
  

Leitfaden 
 
 

 M – 012 – DE  Ventilatoren 
 
 
Anwendungsbereich:  Europa 
    K+S Business Units 
 
 
Fachgebiet:   Maschinen- und Verfahrenstechnik 
     
     
Ursprungssprache:  Deutsch 
Veröffentlichung:  Intranet, Extranet 
Anwender:   K+S Mitarbeiter 

Auftragnehmer 
Lieferanten 
Kooperationspartner 

 
 
Ersatz für Dokument:  M-012-DE, 2020-07-28 
Letzte Prüfung:  10.07.2025 
Verantwortliche Abteilung: Spezialisten Maschinen- u. Verfahrenstechnik (TE-TMS)  

10. Juli 2025 



Seite 2 

 

0 Inhalt 

1 Änderungsverzeichnis 3 

2 Geltungsbereich 4 

3 Mitgeltende Normen, Richtlinien 4 

4 Allgemeine Erfordernisse 4 

5 Spezielle Ausführungseinzelheiten 5 

6 Garantiedaten 8 

7 Test und Abnahme 8 

8 Leistungsmessung eines beschriebenen Ventilator im 
Herstellerwerk nach VDI 2044 8 

9 Ausführungsbeschreibung Drallregler 9 

10 Korrosionsschutz 9 

11 Zuliefernde technische Dokumente 9 
 
 
  



Seite 3 

 

1 Änderungsverzeichnis 
 

Ausgabe Name, Abteilung Umfang Art der Änderung 

2015-08-25 Hugo, König komplett Überführung in Leitfaden, 

Überarbeitung des Leitfadens 
2020-07-28  König komplett Aktualisierung 
2025-07-10 Geistlinger, TE-TMS komplett Überpr. Normen, Formatierung und 

Abt. Bezeichnung 
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2 Geltungsbereich 
Diese Vorschrift gilt für Zu- und Abluftventilatoren, insbesondere für Ventilatoren im ESTA-
Bereich. 
 
 
3 Mitgeltende Normen, Richtlinien 
Maschinenrichtlinie 2006/42/EG  

VDMA 24165 Gehäusestellungen 

DIN EN ISO 5801 Industrieventilatoren – Leistungsmessung auf 
genormten Prüfständen 

DIN 24166 Technische Lieferbedingungen 

DIN 45635 Geräuschmessung 

DIN ISO 10816 Mechanische Schwingungen - Bewertung der 
Schwingungen von Maschinen… 

DIN ISO 1940 Auswuchtzustand rotierender starrer Körper 

VDI 2044 Abnahme- und Leistungsversuche 

VDI 2058 Beurteilung von Arbeitslärm am Arbeitsplatz 

K+S Leitfaden T - 001 CE-Zertifizierung Tech. Dokumentation 

K+S Leitfaden M - 026 Allgemeine Ausführungsvorschrift für 
Schweißtechnik 

K+S Leitfaden C - 006  Korrosionsschutz 

K+S Leitfaden M - 025 Wärmedämmung 

 
 
4 Allgemeine Erfordernisse  
Die Konstruktion der Zu- und Abluftventilatoren muss auf dem letzten technischen 
Entwicklungsstand basieren. Die Auslegung nach den Betriebsbedingungen erfolgt nach den 
Erfahrungen des Auftragnehmers. 
 
Die Ausführung und Konstruktion muss den K+S Leitfäden, den geltenden technischen Regeln in 
der jeweils gültigen Fassung sowie den Regeln zur Unfallverhütung entsprechen. 
 
Die Ventilatoren sind vorgesehen, um Abluft bzw. Zuluft zu fördern. Es sind wirksame 
Vorkehrungen gegen Anbackungen und Verschleiß zu treffen, soweit erforderlich. 
 
Die gesamte Ausführung muss für einen rauhen Betrieb von 24 Stunden pro Tag bzw. 8000 
Stunden pro Jahr ausgelegt sein und allen Betriebseinflüssen widerstehen. 
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Gewählte Materialien und/ oder Anstriche müssen vom Auftraggeber genehmigt werden, sofern 
keine besonderen Vorschriften vorliegen. 
 
Jedes System muss für die Atmosphäre eines Kaliwerkes geeignet sein. Die An-lage steht in 
einer potentiell staubigen Umgebung und ist weder während der Montage noch während des 
Betriebes gegen Umgebungseinflüsse geschützt. 
 
Der Mindestwirkungsgrad muss 75 % betragen. 
 
Die Ventilatoren sind so auszuführen, dass über am Gehäuse angeschweißte Haltelaschen eine 
Schall-Wärmeschutzisolierung angebracht werden kann, so-weit erforderlich. 
 
Bei erforderliche Schall- und Wärmeisolierungen ist der K+S Leitfaden M - 025 Wärmedämmung 
anzuwenden. 
 
5 Spezielle Ausführungseinzelheiten  
Die Betriebskurven müssen einen kontinuierlichen Druckverlauf vom spezifizierten Punkt bis zu 
40 % der angegebenen Menge aufweisen. 
 
Die Schaufelform der Laufräder ist so zu wählen, dass Anbackungen nicht möglich sind. Zu 
diesem Zwecke sind die Laufräder mit flachen geraden Schaufeln, die leicht rückwärts geneigt 
sind, einzusetzen. Am Laufradeintritt sind die Schaufeln zurückzusetzen. 
 
Für Ventilatoren – Staubbeladung im Grammbereich – soll der Austrittswinkel der 
Laufradschaufeln bei 45° bis 80° liegen. 
 
Für Ventilatoren – Staubbeladung im mg-Bereich – soll der Austrittswinkel der Laufradschaufeln 
zwischen 30° und 80° liegen. 
 
Die Drehzahl des Laufrades der Ventilatoren ist n=1500 1/min, soweit technisch vertretbar. 
 
Die Ventilatoren sind möglichst in einstufiger Ausführung, soweit technisch vertretbar, zu 
konzipieren. 
 
Das Gebläsegehäuse muss eine verschweißte Blechkonstruktion sein, in seiner Geometrie so 
ausgeführt, dass optimale Strömungsverhältnisse herrschen und sicher mit einem 
Stahlrahmenwerk verstrebt, um Schwingungen und Stöße über den gesamten Betriebsbereich 
vorzubeugen. Die Mindestblechdicken der Seitenwände sind: 
 
 Für Laufrad-Ø < 1000 mm → 6 mm 
 Für Laufrad-Ø > 1000 mm → 8 mm 
 
Die Gehäuseflächen sind ausreichend zu versteifen. 
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Die Ventilatoren sind soweit als möglich in komplett zusammengebauten, transportfähigen 
Einheiten zu liefern. Zum Heben der Einheiten müssen Transportösen und ausreichende 
Versteifungen angebracht sein. Ebenfalls sind Transporthinweise, insbesondere mit 
Gewichtsangaben, anzubringen. 
 
Bei Ausführung von Schweißarbeiten ist der K+S Leitfaden M - 026 Allgemeine 
Ausführungsvorschrift für Schweißtechnik anzuwenden. 
 
Alle innen- und außenliegenden Schweißnähte sind durchgehend zu schweißen, mit Ausnahme 
des Anschlusses von außenliegenden Versteifungen. 
 
Es müssen Vorkehrungen getroffen sein, die einen Aus- und Einbau des Laufrades erlauben 
ohne den Ein- und Austrittskanal zu stören. 
 
Demontage des Kompensators muss möglich sein, um Beschädigungen zu vermeiden. 
 
Es ist eine Inspektionstür mit unverlierbaren Befestigungsmitteln nach DIN EN 953, unter 
Beachtung der gültigen Maschinenrichtlinie vorzusehen, die eine Inspektion und Reinigung des 
Gehäuses gewährleistet. Diese Öffnung muss leicht zugänglich und schnell zu öffnen und 
schließen sein. Mindestabmessungen im lichten: 300 mm x 400 mm. 
 
Es ist eine Inspektionsöffnung unter Beachtung der gültigen Maschinenrichtlinie vorzusehen, die 
eine leichte Zugänglichkeit zum Laufrad gewährleistet. Es muss eine Reinigung des Laufrades 
von eventuellen Ansätzen sowie ein Betriebswuchten möglich sein. Die Öffnung muss leicht 
zugänglich, schnell zu öffnen und zu schließen sein. 
 
Die Flansche und Teilstellen müssen abgedichtet und für die Prozessbedingungen geeignet sein. 
 
Die Ein- und Austrittsflansche des Ventilators müssen eine dichte Verbindung ermöglichen. 
Rahmen und Flansche sind planparallel auszuführen. 
 
Ein Ablass für Kondensatwasser ist am tiefsten Punkt des Gehäuses vorzusehen. Ausführung in 
1 Zoll oder DN 25. 
 
Alle kritischen Ausrichtungskomponenten, wie Gehäuseteile mit geringem Abstand zum Laufrad 
und Lagergehäuse müssen verstiftet o.ä. sein, um ein genaues Ausrichten beim Wiedereinbau 
zu gewährleisten. Es ist die gültige Maschinenrichtlinie sowie die harmonisierten Europäischen 
Normen zu beachten. 
 
Das Firmenschild muss u. a. den max. Volumenstrom, Drehzahl und die Leistung enthalten. 
Weitere Kennzeichnung laut Maschinenrichtlinie 2006/42/EG. 
 
Die Ventilatoren sollen auf Federdämpfer aufgestellt werden. 
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Die Unterbauten sind aus geschweißtem Stahlblech und Formstahl ausreichend stabil und 
verwindungssteif mit entsprechenden Versteifungen herzustellen. 
 
Die Auflageflächen für die Lager und den Motor sind mechanisch zu bearbeiten. Die Bearbeitung 
der Auflageflächen darf erst dann erfolgen, wenn alle Schweißarbeiten am Gehäuse bzw. 
Konsolteil ausgeführt wurden. 
 
Für die Ventilatorwelle soll Schmiede- oder Warmwalzstahl verwendet werden. Die Welle muss 
für den spezifizierten Einsatz geeignet sein und ist mit angemessenen Betriebsfaktoren, wie z.B. 
zusätzliche Schwingungen durch Unwucht und Erfahrungswerte des Auftragnehmers, für alle auf 
sie wirkenden Kräfte für den 24 Stundenbetrieb auszulegen.  
 
Die Rotoreinheit des Ventilators muss gemeinsam statisch und dynamisch ausgewuchtet sein, 
Gütestufe G 2,5 gemäß DIN ISO 1940-1. Ein bestätigtes Wuchtprotokoll ist vorzulegen. 
 
Das Laufrad ist auf der Welle mit Nut und Feder zu befestigen, mechanisch zu sichern und soll 
mit der Welle leicht austauschbar sein. 
 
Für das Ventilatorlaufrad muss ein rechnerischer Festigkeitsnachweis erbracht werden. 
Sicherheitsfaktor gegenüber der Streckgrenze =2. 
 
Die Lager dürfen dem Gaststrom nicht ausgesetzt sein. An den Abdichtungsstellen ist auf dichte 
Konstruktion zu achten. Wellendichtungen müssen demontierbar sein, ohne den Rotor 
auszubauen. 
 
25 % ober- bzw. 40 % unterhalb der Betriebsdrehzahl darf keine kritische Drehzahl liegen. 
Hierüber ist ein rechnerischer Nachweis zu erbringen. 
 
Folgende Schwingungswerte sind einzuhalten: 
bei Aufstellung auf Schwingungsdämpfer DIN ISO 10816-1, 
Klasse IV, Bereich A 
bei fester Aufstellung DIN ISO 10816-1, Klasse III, Bereich A 
 
Als Lager sind Wälzlager vorzusehen. Ein Regenschutz über den Lagern ist bei Aufstellung im 
Freien notwendig. Mögliche Wälzlagerhersteller sind: 
SKF (einschl. Steyr), FAG, INA 
NSK, NTN, KOYO (Japan) 
SNR (Frankreich) 
Timken (USA) 
 
Alle Komponenten, die einer periodischen Schmierung bedürfen, müssen zur Wartung während 
des Betriebes zugänglich sein. 
 
Die Schmierung der Lager erfolgt mit Fett bzw. Öl. Bei der Auswahl des Schmierstoffes sind der 
Lagerort, Betriebstemperatur und Umgebungstemperatur zu berücksichtigen. 
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Die Drucklager sind so auszulegen, dass alle Druckkräfte in jeder Richtung über den gesamten 
Betriebsbereich aufgenommen werden. 
 
Eine minimale Lager-Lebensdauer von 100.000 Stunden ist gefordert. Dabei ist jedoch zu 
berücksichtigen, dass die Lager ausreichend belastet werden, damit kein Schlupf der Wälzkörper 
bzw. des Innenrings auftritt. 
 
Der Ventilator ist festigkeits- und lagermäßig für eine Drehzahlreserve von 10 % auszulegen. 
Die Lager sind so auszulegen, dass zwischen Grenzdrehzahl und max. zulässiger Drehzahl ein 
Sicherheitsabstand von 30 % besteht. Dies bedeutet Faktor 1,43 bezogen auf Betriebsdrehzahl. 
 
Bei der Auslegung des Ventilators ist zu berücksichtigen, dass bei Anlauf des am Netz direkt 
eingeschalteten Motors das dreifache Nennmoment auftritt. 
 
6 Garantiedaten  
Der Auftragnehmer garantiert, dass die spezifizierte Antriebsleistung um nicht mehr als 3% 
überschritten wird und der statische Druckunterschied innerhalb einer Toleranz von ±2,5 % des 
spezifizierten Wertes liegt – gemäß DIN 24166 (Genauigkeitsklasse 1). 
 
7 Test und Abnahme 
Die gesamte Ausrüstung wird von einem Beauftragten des Auftraggebers (AG) überprüft, auch 
während der Fabrikation, dem Auswuchten und den Probeläufen kann jederzeit ein Beauftragter 
des AG Zwischenprüfungen vornehmen. 
 
Jeder Ventilator ist vor Auslieferung im Herstellerwerk einem ½ -stündigen mechanischen 
Probelauf zu unterziehen. Dabei sind die Stromaufnahme des Motors, die Temperatur der Lager 
und Gesamtschwingungen des Ventilators zu messen und zu protokollieren, soweit beim 
Hersteller anschließbar. 
 
Die angegebenen Ventilatorkennzahlen müssen auf Anforderung des AG durch einen Werks-
Testlauf nach VDI 2044 bestätigt und ein Zertifikat ausgestellt werden (Leistung erfolgt gegen 
gesonderte Berechnung) 
 
8 Leistungsmessung eines beschriebenen Ventilator im 

Herstellerwerk nach VDI 2044 
Vermessen der Ventilator-Leistungsdaten – 4 Betriebspunkte – im Herstellerwerk. 
Hierbei sind alle Leistungsdaten bzw. Eigenschaften nachzuweisen und ein 
Versuchsprotokoll zu erstellen. 
 
Schwingungen nach DIN ISO 10816  (siehe Punkt 4) sind nachzuweisen.  



Seite 9 

 

Die Messung erfolgt mit dem Original-Antriebsmotor bis zu dessen voller 
Auslastung. Die Messwerte sind nach den Ähnlichkeitsgesetzen auf 
Betriebsbedingungen umzurechnen. 
 
9 Ausführungsbeschreibung Drallregler 
Drallregler mit Ringgehäuse, dem beidseitigen Flansch, mit umlaufender 
Lagerkonsole zur Aufnahme der Lager, dem verstellbaren und außen zweifach 
gelagerten Leitschaufeln einschl. der Verstelleinrichtung mit umlaufendem Ring, 
Führungsrollen, Hebe- und Winkelgelenken. Drallregler eingerichtet für einen 
Verstellantrieb. 
 
Stellweg….mm 
Stellkraft….N 

 
10 Korrosionsschutz 
Soweit nicht anders vereinbart, sind für korrosionsgefährdete Bauteile das 
Korrosionsschutzsystem (330-3) für hohe chemische Belastung nach K+S Leitfaden 
C - 006 Korrosionsschutz anzuwenden. 

 
11 Zuliefernde technische Dokumente 
Die zu liefernden technischen Dokumente sind den technischen Blättern für Ventilatoren, der 
technischen Spezifikation sowie dem K+S Leitfaden T - 001 CE-Zertifizierung, Tech. 
Dokumentation  zu entnehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Datenblatt 1 
 

 Werk:       Anfrage, Bestell-Nr:       vom       

 Abteilung:       Angebot-Nr:       vom       

 Datum:        

 Gegenstand 
1 Kurzbezeichnung:       Anzahl:       

2 Verwendung:       

3 Hersteller:       

4 Typ:       

 Auslegungsdaten 
5 

Aufstellung 

 Im Freien  Unter Dach Betriebspunkt:        
6  Im Gebäude  Auf Fundament Ansaugtemp.:       °C 
7  Auf Stahlkonstruktion Ansaugdruck:       daPa 

8 Aufstellhöhe:       m ü. NN Dichte im  
Ansaugzustand:       kg/m3 

9 Barometerstand:       mbar Volumenstrom im 
Ansaugzustand:       m3/h 

10 Fördermedium:        Volumenstrom bei Gas 
im Normzustand:       m3/h 

11 korr. Bestandteile:        stat. Druckdifferenz:       daPa 
12 Feststoffe:        dyn. Druckdifferenz:       daPa 
13 Umgebungstemp.:       °C Verluste Zubehör:       daPa 
14 Relative Feuchte:       % Ges.- Druckdifferenz:       daPa 

15 Normdichte:       kg/m3 Drehfrequenz  
(Ventilator):       min-1 

16 Schalldruck- 
pegel1 in 1 m 

Gehäuse:       dB (A) Drehfrequenz 
(Motor) Antrieb:       min-1 

17 Ansaug- 
öffnung:       dB (A) Leistungsbedarf2 

an der Welle:       kW 

18 Meßflächen- 
maß 

Gehäuse:       dB Antriebsleistung  
Motor:       kW 

19 Ansaug- 
öffnung:       dB Wirkungsgrad:       % 

20 
Einzelton 

Frequenz:       Hz Massenträgheits- 
moment:       kg m2 

21 Pegel:       dB 
Anfahrbedingung:       

22 Schaufelfrequenz:       Hz 
23 Materialauslegung:       °C Regelung:        

24 Sämtliche Angaben sind vom Auftragnehmer (AN) zu überprüfen und gegebenenfalls zu berichtigen. 
Die Gewährleistungspflicht des AN wird durch obige Angaben nicht eingeschränkt. 
Für dieses technische Blatt gilt DIN ISO 16016 sowie unsere Einkaufsbedingungen. 

 
1 Im ungünstigsten Betriebsfall 
2 Kaltanlauf, Warmanlauf  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Datenblatt 2 
 

 Ausführung 
1 Gehäuse 
2 Materialdicke Gehäuseseitenwand:       mm 
3 Gehäusespirale:       mm 
4 Schweißung Gehäusewand und Spirale Beidseitig durchgehend 
5 Gehäusewand und Versteifungen durchgehend 
6 Befestigungslaschen am Gehäuse für Schallisolierung  ja  nein 
7 Kondensatablaufstutzen mit Flansch und Blindflansch  ja  nein 
8 Kontrollöffnung mit Deckel  ja  nein 
9 Gehäuse geteilt – Segmentteilung –   ja  nein 

10 
Wellenabdichtung Gehäuserückwand - 

Wellendurchtritt 

 Filzringdichtung 
11  Labyrinth-Wellendichtung mit Fettschmierung 
12  nach Auswahl des Lieferanten 
13 Saugstutzen 

Flanschanschlussmaße: 

      mm x       mm bzw. DN       
14 Druckstutzen       mm x       mm bzw. DN       
15 Lage des Druckstutzen       
16 Saugstutzen       mm x       mm  ja  nein 
17 

Kompensatoren 
Art  mit Leitblech  ohne Leitblech 

18 Anordnung  saugseitig  druckseitig 
19 Typ:       
20 Bemerkungen: Lastanschlagpunkte Fabrikat RuD; Schraubensicherungen Fabrikat Nord Lock 
21 Laufrad 
22 Schaufelform:       Schaufelzahl:       
23 

Materialdicke 
Laufrad-Rückenscheibe:       mm 

24 Laufrad-Deckscheibe:       mm 
25 Laufrad-Schaufel:       mm 
26 Schweißung Laufrad Beidseitig durchgehend 
27 Schaufel Ø:       mm Umfangsgeschwindigkeit:       m/s 
28 Laufrad-Lagerung 
29 Art der Lagerung  beidseitig  fliegend 
30 Radiallager Art Wälzlager Axiallager Art Wälzlager 
31 Größe:       Größe:       
32 Schmierung  Öl:        Fett:       
33 Wellenabdichtung Labyrinthring  ja  nein 
34 sonst.  

Wellenabdichtung:       Kühlscheibe  ja  nein 
35  Einzelstehlager mit Fettmengenregelscheibe + Schmiernippel R¼ “, DIN 3404  ja  nein 

36  Blocklager mit Ölförderringschmierung + 2 Bohrungen 

f. Anschluss an 
Ölumlaufanlage, 
jedoch mit Stopfen 
verschlossen 

 ja  nein 

37 Befestigung der  
Lager auf der Welle 

Zylindrische Lagersitze mit Wellenmutter  ja  nein 
38 Spannhülse  ja  nein 

 
3 Die Werkstoffangaben sind als Richtwerte zu verstehen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Datenblatt 3 
 

 Ausführung 
1 Welle 
2 Längenmaß:       mm Durchmesser:       mm 
3 Bemerkung:  bei fliegend gelagertem Laufrad ist das Verhältnis vom 

Lagermittenabstand zum Laufraddurchmesser anzugeben:       

4 Antriebsart 
5  Direktantrieb  Keilriemen  Kupplung  Laufrad auf Motorwelle 
6 Ventilatoraufbau 
7 

Ventilator + Antrieb 
gemeinsamer Grundrahmen  ja  nein 

8 Grundrahmen bzw. Unterbau vorbereitet für bauseitige Sandfüllung  ja  nein 
9 Gegenrahmen  ja  nein 

10 Bemerkung: Grundrahmenhöhe ≥ 1/10 der Rahmenlänge, in Kastenbauweise unten verschlossen und versteift 
11 Keilriemenantrieb 
12 Keilriemenfabrikat/ Typ:       Übersetzungsverhältnis:       
13 Keilriemenabmessungen:       mm Riemenzahl:       
14 Riemenscheiben Ø Motorseite:       mm Ventilatorseite:       mm 
15    
16 Kupplung mit Kupplungsschutz 
17 

Fabrikat 
 Multimont 

Größe: 
      

18  N-Eupex       
19  sonstige             
20 Motor 
21 Antriebsleistung:       kW Typ:        Bauform:       

22 Spannung:       V Frequenz:       Hz Drehzahl:       min-

1 
23 Anstrich 
24 Korrosionschutzsystem (330-3) für hohe chemische Belastung nach K+S Leitfaden C - 006 Korrosionsschutz 
25 Farbgebung Deckschicht: RAL       
26 Einmaliger Grundanstrich für alle Innenteile einschließlich Laufrad 
27 Werkstoffe 3 
28 Gehäuse 1.0038 Grundrahmen 1.0038 
29 Laufrad 1.0060, 1.0570 Kupplung       
30 Welle 1.0060, C35 Kupplungsschutz 1.0038 
31   Gehäusestehlager GG 
32 Lieferumfang 
33  Ventilator  Gummidämpfer  Kompensatoren 
34  Kupplung  Federdämpfer  Anstrich 
35  Riementrieb  Motor  Schallisolierung 
36  Kupplungs-/ Riemenschutz  Motormontage (Motorbeistellung)  Dokumentation 
37  Grundrahmen  Motorspannschienen  Schalldämpfer saugseitig 
38  Gegenrahmen  Drallregler  Schalldämpfer druckseitig 
39    
40  Einbauerklärung  Konformitätserklärung  Betriebsanleitung 
41 Liefergewicht Ventilator:       kg  
42  Zubehör:       kg  

 
3 Die Werkstoffangaben sind als Richtwerte zu verstehen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Datenblatt 4 
 

 Die nachstehend angekreuzten Unterlagen sind uns zu den angegebenen Terminen einzusenden. 
In der letzten Spalte ist angegeben, ob Sie ein Exemplar vor Beginn der Fertigungsarbeiten mit unserem Sichtvermerk zurückerhalten. Wir 
weisen darauf hin, dass ihre vertraglichen Verpflichtungen dadurch nicht eingeschränkt werden und bitten sie, bei ihrer Terminplanung zu 
berücksichtigen, dass wir in unserem Hause für die Durchsicht       Wochen benötigen. 
Die Werkstoffbezeichnung erfolgt mit Werkstoff-Nr. nach DIN EN 10027. 

 Unterlagen 

An
za

hl
 

Bei  
Angebots- 

abgabe 

      
Wochen 

nach Erhalt 
der 

Bestellung 

Nach 
endgültiger 

Klärung 
1x 

transparent 

Bei 
Lieferung 

Vor Beginn  
der 

Fertigungs- 
arbeiten 

Sichtvermerk 
erforderlich 

 
1 Gekennzeichnet mit Bau- und Pos. –

Nummer. Im Schriftfeld aller Zeichnungen 
ist die Kurzbezeichnung entsprechend 
Blatt I dieses techn. Blattes anzugeben. 

2  maßstäbliche 
Ausführungszeichnungen 
(Werkstattzeichnungen)  
bzw. bei Maschinen 

 

      

3  Zusammenstellungs- oder 
Schnittzeichnungen mit 
Hauptabmessungen 

 
      

4  Einzelteilzeichnungen der 
Verschleißteile 

       
5  Ersatzteilliste nach DIN 24420        
6   für ausgewählte Ersatzteile        
7   für alle Ersatzteile        
8   für alle Teile        
9   zus. mit Kenndaten4        

10   zus. mit Bezeichnung bei 
fremdbez. Teilen4 

       
11  Unterlagen über 

Festigkeitsberechnungen 
       

12  Prüf- und Abnahmepapiere        
13  Werkstoffnachweise        
14  Maßblätter        
15  Fundamentpläne mit 

Belastungsangaben 
       

16  Kennlinien über das 
Leistungsverhalten 

       
17  Kennlinie aus Abnahmeversuch        
18  Protokoll des Abnahmeversuchs        
19  Ersatzteilangebot mit 

Gewichtsangabe 
       

20  Betriebsvorschriften        
21  Schmier- und Wartungspläne        
22  Aufstellungspläne5        
23  Mess- und Regeltechnische 

Einrichtungen 
       

24  Elektrische Schaltpläne        
25  Fließbilder        
26  Rohrpläne        
27  Material- und Fertigungsterminlisten        
28  Anlaufmomentenkurve        
29  Techn. Blatt ausgefüllt zurück        
30  Werksstandard        
31          
32 Bemerkungen:       

      
      

33 Sämtliche Angaben sind vom Lieferer zu überprüfen und gegebenenfalls zu berichtigen. 
Die Gewährleistungspflicht des Lieferers wird durch obige Angaben nicht eingeschränkt. 

 
4 Nach DIN 24420 Teil I, Ziffer 8 
5 Mit Angabe des Platzbedarfs für Montage und Demontage von Einzelteilen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Datenblatt 5 

 Geräuscherzeuger 
1 Pos.-Nr.:       

2 Art:       

3 Typenbezeichnung:       

4 Hersteller:       

5 Schalltechnische Daten 
6 Betriebsbedingung:       
7 Messpunkte: MP:  in       m Abstand vom Geräuscherzeuger 
8 MP:  in       m Abstand vom Geräuscherzeuger 
9 MP:  in       m Abstand vom Geräuscherzeuger 

10 Mess- und Bautoleranz: + 2dB 
11  MP Gesamt Oktavmittenfrequenz Hz 
12 

WAL  
dB(A) 

AL  
dB(A
) 

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000 

Schallleistungspegel dB(A), Schalldruckpegel dB(A) 
13 Normal- 

ausführung 
           

14            
15            
16 zu erwartender 

Pegel mit 
Schallschutz 

           
17            
18            
19 Garantie 

Pegel 
           

20            
21            
22 

WAL  = Schallleistungspegel nach DIN 45635 

AL  = Meßflächen- Schalldruckpegel nach DIN 45635 
23 Schallschutzmassnahmen 
24 Ausführung der Schalldämmung,  

Dämmantel: 
 seewasser-beständig ALU-Blech, 1 mm dick 

25  Blech – Werkstoff-Nr. 1.4571, 0,8 mm dick 
26  Blech – Werkstoff-Nr. 1.0038, verzinkt, 1 mm dick 
27 Akustische Prüfungen 
28 Ort:  Herstellerwerk  Anlage  
29 Betriebsbedingung:  100 % Last  Teillast        %  Leerlauf 
30 Prüfung erfolgt durch:  Hersteller  Kunde/ Gutachter        
31 Bei Motorbeistellung: Der Schalldruckpegel muss mindestens 10 dB(A) niedriger als der Schalldruckpegel 

des Ventilators liegen, um den Gesamtschalldruckpegel der Anlage nicht zu erhöhen. 
32 Der von den saug- und druckseitigen Rohrleitungen ausgehende Schalldruckpegel in dB(A) ist zu 

berücksichtigen. Gegebenfalls sind dem Anbieter entsprechende Angaben zu machen: 
33 z.B. garantierter Schalldruckpegel in 1m Abstand der Rohrleitung 80 dB(A) 



 

Datenblatt 6 
 

 
Radial-Ventilatoren/ Antriebsart Keilriementrieb 
Allgemeine Begriffe - Gehäusestellungen und Ausführungsformen 

 
 



 

Datenblatt 7 
 

 
Radial-Ventilatoren/ Antriebsart Kupplung 
Allgemeine Begriffe - Gehäusestellungen 

 

 
Zutreffendes ankreuzen 
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